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Beschreibung
ΓΛ, das Jahr 33, entspricht nach W. Leschhorn dem Jahr 39/38 v. Chr. Für seine
Äreneinteilung legt er eine lucullische Ära zugrunde, die 71/70 v. Chr. beginnt. Das
Argument hierfür ist, dass die Inschriften der Stadt ebenfalls nach der lucullischen und nicht
nach der später einsetzenden pompejanischen Ära datieren.
Vorderseite: Kopf der Tyche mit Mauerkrone nach r.
Rückseite: Zwei brennende gekreuzte Fackeln in einem Lorbeerkranz. Darüber ΓΛ.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 8.19 g; Durchmesser: 22 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 39-38 v. Chr.
wer
wo Amasra

Besessen wann
wer Friedrich Imhoof-Blumer (1838-1920)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Kleinasien

https://smb.museum-digital.de/object/154352


Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Gebrauchsgegenstand
• Hellenistische Epoche
• Münze
• Personifikation
• Pflanze
• Stadt
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